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Mehr Regulierung der
Finanzmärkte. 
Mehr Geld fürs Budget.

Zieleinlauf
für Finanztransaktionssteuer



>> Artikel

>> Impressum

D ie Fördermittel für die 
ländliche Entwicklung in 
Österreich sind gesichert 
und auch ein Rabatt 

bleibt erhalten – das hat Bundes-
kanzler Werner Faymann in intensi-
ven Verhandlungen mit den anderen 
EU-Staats- und Regierungschefs für 
Österreich durchgesetzt. Der maxi-
male Nettobeitrag Österreichs zum 
EU-Finanzrahmen 2014 bis 2020 
sinkt von 0,33 auf 0,31 Prozent des 
BIP. Ein sechs Milliarden schweres 
Paket für die Jugendbeschäftigung 
und mehr Geld für wichtige Infra-
strukturprojekte, die Arbeitsplätze 
schaffen, runden das Gipfelergebnis 
ab. Eingespart wird hingegen beim 
Verwaltungsapparat der EU-Institu-
tionen. „Die Vernunft war stärker als 
der Egoismus“, konstatierte Kanzler 
Faymann nach der Einigung.

Für den Kanzler stand von Anfang 
an fest, dass ein mehrjähriger Fi-

nanzrahmen für die EU ein „wich-
tiges Signal zur Stärkung und Ver-
trauensbildung ist“ und dieser daher 
erhalten bleiben soll. Mit einem Bud-
getbeschluss für nur ein Jahr hätten 
wichtige Projekte nicht finanziert 
und verwirklicht werden können. 
Denn ein großer Anteil – mehr als 90 
Prozent – der von den Mitgliedslän-
dern beigetragenen Mittel fließt als 
direkte Investition in Forschung und 
Entwicklung und andere für Wachs-
tum und Beschäftigung wichtige Be-
reiche zurück.

EU-Budget

Verhandlungserfolg 
für Österreich

http://google.at
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Kurz gemeldet

Ab dem 1.Juni 2013 sollen gut 
integrierte Zuwanderer nach 
sechs, anstatt bisher zehn Jah-

ren die Möglichkeit erhalten, die ös-
terreichische Staatsbürgerschaft zu 
beantragen. Dafür muss die betref-
fende Person neben einem gesicher-
ten Lebensunterhalt Sprachkenntnis 
sowie etwaige ehrenamtliche Tätig-
keiten nachweisen.

staatsbürgerschaftsgesetz 

Nach 6 Jahren Österreicher – bei guter 
Integration
 

Transparenzgesetz
Amtsgeheimnis soll reformiert werden

>> Artikel

>> Artikel

Die SPÖ fordert es schon lan-
ge, jetzt bewegt sich auch 
die ÖVP: In Sachen Infor-

mationsfreiheitsgesetz dürfte bald 
etwas weitergehen. Das Amtsge-
heimnis ist in Österreich viel zu weit 
gefasst. Österreich gilt daher inner-
halb der EU als Nachzügler in punc-
to Transparenz der öffentlichen Ver-
waltung. Die SPÖ wollte das schon 
lange ändern – nun gibt es auch ein 
Einlenken der ÖVP.Das Amtsgeheimnis verhindert 

derzeit Transparenz im öffentli-
chen Dienst – und erschwert da-
mit auch die Aufklärung eventu-
eller Straftaten.
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Europa
EU-Entwurf zur Finanztransaktions
steuer: 500 Mio. Euro für Österreich

>> Artikel

Kurz gemeldet

Als „Belohnung für jahrelanges 
Kämpfen und die Hartnäckig-
keit von Bundeskanzler Wer-

ner Faymann und der europäischen 
Sozialdemokratie“ sieht die SPÖ den 
Gesetzesentwurf der EU-Kommis-
sion zur Finanztransaktionssteuer 
(FTS). Elf EU-Mitgliedsländer haben 
sich dazu entschlossen, eine FTS 
im Rahmen der verstärkten Zusam-
menarbeit einzuführen. Österreich 
könnte daraus mindestens 500 Mil-
lionen Euro lukrieren.

Konsumenten-
schutz
In Österreich kein 
Pferdefleisch-nepp
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stopFGM 
Seit 10 Jahren 
hochaktiv
SPÖ-Entwicklungssprecherin Petra 
Bayr und Frauenministerin Gabriele 
Heinisch-Hosek gratulieren stopFGM 
zu ihrem unermüdlichen Engage-
ment. mehr >>

In Österreich gibt es nach derzei-
tigem Stand keine Hinweise auf 
falsch deklariertes Pferdefleisch in 
Fertigspeisen. mehr >>
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Unsere Abgeordneten

Schule
Leistungsgerechte Entlohnung 

für Volksschullehrer 
SPÖ-Bildungssprecher Elmar Mayer fordert eine leistungs-
gerechte Entlohnung und eine Aufwertung der Volksschul-

lehrer, denn diese seien es, die im gegenwärtigen Schul-
system die Hauptlast zu tragen hätten.mehr >>

SPÖ-Wirtschaftssprecher Christoph Matznetter

SPÖ-Nationalratsabgeordnete Petra Bayr 

SPÖ-Bildungssprecher Elmar Mayer

W
ilk

e

W
ilk

e

W
ilk

e

SPÖ-Gesundheitssprecherin Sabine Oberhauser

Wirtschaft
Mikro-Finanzierung für Unter-
nehmen
Finanzierungsmodelle für kleine und mittlere Unternehmen 
diskutierte der SPÖ-Klub in einer Enquete auf Initiative von 
SPÖ-Wirtschaftssprecher Christoph Matznetter. „Crowdfun-
ding“ heißt die Form der Mikro-Finanzierung, bei der aber der 
Anlegerschutz nicht ausgehöhlt werden darf.  mehr >>

Rechtsextremismus-Bericht
„Menschen vor rechtsextremer 

Gewalt schützen“
SPÖ-Nationalratsabgeordnete Petra Bayr fordert die Wie-
dererstellung eines eigenen Rechtsextremismus-Berichts 
für Österreich. Auch deutschnationale Burschenschaften 
sollen darin enthalten sein. mehr >>

Drogentherapie
Bewährten Weg nicht 
verlassen!
Ein Abgehen von der Ersatztherapie lehnt die SPÖ-Ge-
sundheitssprecherin ab. Es würde dem erfolgreichen Weg 
in der Drogenpolitik nicht entsprechen.mehr >>



Lehmann

SPÖ-Gesundheitssprecherin Sabine Oberhauser



Länder/Organisationen

>> Artikel

>> Artikel
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Beste Bildung, gute Arbeit, ein 
leistbares Leben, eine gesun-
de Zukunft und eine solidari-

sche Gemeinschaft – mit dem neuen 
„Fünf-Punkte-Plan“ der SPÖ Kärnten 
kann Peter Kaiser auftrumpfen. „Wir 
zeigen, was Kärnten kann – und ha-
ben fünf Pläne für unser Land: Fünf 
Pläne für eine starke Zukunft.

Das Wahlprogramm „Näher 
beim Menschen – Das Pro-
gramm für einen neuen Weg 

in Niederösterreich“ wurde in einem 
umfassenden Diskussionsprozess 
in allen Landesteilen erarbeitet. Es 
geht um die Sicherung leistbaren 
Lebens, beste Versorgung für die 
Seniorinnen und Senioren und die 
Zukunft unserer Kinder.

LT-Wahlen Kärnten
„Wir zeigen, was Kärnten kann“
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LT-Wahlen nö

Programm für einen neuen Weg in 
Niederösterreich



SJÖ, VSStÖ & aks:
#Aufschrei- 
Flashmob – Wir 
lassen uns nicht 
verARSCHen!

PVÖ
„Stereotypen in Frage stellen“

Länder/Organisationen

>> Artikel

>> Artikel

Um ein Zeichen gegen die Ba-
gatellisierung von sexueller 
Gewalt zu setzen, veran-

stalteten AKS, SJ und VSStÖ einen 
Flashmob vor dem Justizministeri-
um. Mit in Farbe getunkten Händen 
„begrapschten“ sich die anwesen-
den Personen gegenseitig ihre Ge-
säße – ganz nach dem Motto: Ist ja 
eh nicht strafbar!

Seitens des Österreichischen 
Seniorenrates und des Öster-
reichischen Journalisten Clubs 

wurden die Senioren-Medienpreise 
„Senioren-Rose“ und „Senioren-
Nessel“ vergeben. Seniorenrats-
Präsident Karl Blecha betont, dass 
die traditionellen Altersbilder der 
Vergangenheit angehören und heu-
te die Älteren als selbstbewusste 
Menschen mit beiden Beinen im Le-
ben stehen.



Flop!TOP!
Frankreich –  
Gleichstellung 

      	 In der Stadt 
der Liebe, 
Paris, hat 
sich die 
französische 
Nationalver-
sammlung 
für die Liebe 

und gegen den Hass entschie-
den. Nach langer, kontroverser 

Diskussion stimmte schließlich die 
überwältigende Mehrheit für die Ehe 
für homosexuelle Paare.mehr >>

Josef Taus
Der ehemalige 
Bundesparteiob-
mann der ÖVP 
hat kein grund-
sätzliches Pro-
blem mit einer 
faschistischen 
Diktatur. So gibt 
Josef Taus bei 
einem Interview 
mit der Tageszei-
tung ‚die Presse’ 
an, dass die austrofaschistische Dikta-
tur schon prinzipiell in Ordnung gewe-
sen sei. mehr >>

12. Februar 1934 
„Klare Absage an Verhetzung und  
Ausgrenzung“

>> Artikel
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D ie Sozialdemokratie gedenkt  
anlässlich des 79. Gedenk-
tags der Februarkämpfe, 

der Opfer des 12. Februar, welche 
im Kampf für Freiheit und Demo-
kratie ihr Leben gelassen haben. Als 
sich die Sozialdemokratische Partei 
im Februar 1934 gegen die Aus-
schaltung des Parlaments und die 
systematische Zerstörung der De-
mokratie durch das Dollfuß-Regime 
wehrte, musste sie teuer dafür zah-
len. 



Splitter

Kreisky-Preis an 
Eric Kandel und 
Imre Kertész 

>> Artikel

Der Neurowissenschafter Eric 
Kandel erhält den Preis für 
das politische Buch 2012 

für sein Werk „Das Zeitalter der Er-
kenntnis“, Imre Kertész wird für sein 
Gesamtwerk ausgezeichnet. Renée 
Lugschitz und Christiane Rothländer 
erhalten Anerkennungspreise.
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Ski-Fest  
in Schladming
Medaillen-Regen für das ÖSV-Team 
gab’s zwar in den ersten Tagen kei-
nen, der Stimmung in Schladming 
tat das trotzdem keinen Abbruch: 
Auch Bundeskanzler Werner Fay-
mann zeigte sich begeistert von ei-
ner toll organisierten Ski-WM und 
der Leistung der Athletinnen und 
Athleten. mehr >>

Am 14. Februar wäre Johanna Doh-
nal 74 Jahre alt geworden. Anläss-
lich ihres Geburtstags geben Maria 
Mesner und Heidi 
Niederkofler ein 
politisches Lese-
buch heraus, das 
die Frauenpolitik 
der letzten drei 
Jahrzehnte ver-
anschaulicht und 
in einen zeithis-
torischen Kon-
text stellt.
mehr >>

BUCHTIPP
Johanna Dohnal – 
ein politisches  
Lesebuch

Eric Kandel im Jahr 2006
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Europäische Union:
Nur gemeinsam kann 
Europa weiterkommen

 Zur Ausgabe Nr. 3


